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Überarbeiten !
Die Firma Hubert Schivelbusch & Co.
(Henkel), Motorwagenfabrik, Leipzig
W 31, Königsplatz 8 (1927: Liebig-
straße 10, 1928: Alte Straße 31), nahm
1924 die Fertigung von Dreirad-Liefer-
wagen auf. Verkauft wurden diese un-
ter dem Markennamen „E.M.W.“, der
Abkürzung für Eildienst-Motortrans-
port-Wagen. 

Schivelbusch hatte zwei Modelle mit
Stahlrohr-Rahmen im Angebot. Das
führerschein- und steuerfreie Fahrzeug
Typ B mit 0,72/2-PS- (123 ccm) trug
0,25 t, das stärkere Modell Typ C mit
4-PS-DKW-Einzylinder-Zweitaktmo-
toren (206 ccm) 0,5 t Nutzlast. Die Mo-
toren waren luftgekühlt. Das Treibrad
befand sich unter dem Sattel, gelenkt
wurde durch das Schwenken des Wa-
renkastens. Serienmäßig gab es Prit-
schen, Deckel- und Türenkasten.

1928 brachte Schivelbusch den Typ 4
auf den Markt. Bei dem neuen Heck-
lader für 0,5 t Nutzlast saß der Fahrer
vorne. U-förmigem Chassis mit Schei-
benrädern, luftgekühlter 6-PS-Villiers-
Einzylinder-Zweitakt-Motor (350 ccm)
und vier Innenbackenbremsen. Die
Höchstgeschwindigkeit lag bei 40 km/h.

Auf der Leipziger Frühjahrsmesse
1929 präsentierte Schivelbusch eine
Neukonstruktion: die „Type H 29“.
Hier befand sich der Fahrersitz vorne.
Statt des Sattels wurde ein Autositz
verwendet und es war ein 12-PS-Vier-
taktmotor unbekannter Herkunft ein-
gebaut. Die Pritschen und Kästen
konnten mit wenigen Handgriffen ge-
gen einen Aufbau für den Personen-
transport ausgetauscht werden. Ein
Jahr später zeigte man in Leipzig die
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Lieferwagen mit Allwetter-Dach der Firma Hubert Schivelbusch & Co. 1930 1

E.M.W.-Lieferwagen 1927 1

Werbung 1929 1



neuen Modelle 200 H (führerschein-
und steuerfrei) und 350 H, beide von
Zweitaktmotoren angetrieben.
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E.M.W.-Dreirad mit geschlossenem Kasten 1927 1

E.M.W.-Lasten-Dreirad mit Pritsche 1927 1

E.M.W.-Lieferwagen-Werbung 1927 1


